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LESERBRIEF

Urteil des Bezirks-Sportgerichts im
Fall Rüblinghausen/Niederschelden:
„Nicht immer Hoeneß, Rummenig-
ge, Trump, Erdogan, Putin, Gauland
und Höcke. Nein, die Leserschar
sehnt sich nach lustigen, humorvol-
len Ereignissen in diesem tristen All-
tagsverlauf. Es gibt sie, die lustigen
Geschichten, die auch der Fußball
schreiben kann.

Rüblinghausen gegen Niederschel-
den 2:3, Niederschelden der Sieger
dieses Spiels. Leider nur bis zur
93.Minute. Dann zog der gelbver-
warnte Torschütze sein Trikot aus
und bekam noch einmal „Gelb”,
nicht „Gelb-Rot”. Der Torschütze
wurde nicht vom Platz verwiesen
und spielte noch eine Minute –
dann war das Spiel zu Ende. Die Rü-
blinghausener sahen einen Regel-
verstoß des Schiedsrichters und ha-
ben geklagt mit dem Ergebnis: Das
Spiel muss wiederholt werden. Die
vom Sportgericht akzeptierte Zeu-
genaussage des Herrn Schlüter – in
einer Minute könne viel passieren –
hat das Sportgericht zu dem Urteils-
spruch veranlasst.

Diese „Un- oder Wahrscheinlich-
keit“ hat eine philosophische, aber
auch eine naturwissenschaftliche
Dimension. In Bayern, da gab es
mal einen Theatermann, Schriftstel-
ler, Possenschreiber, Literat. Sein
Name: Georg Lohmeier. Dieser
Mann war der Erfinder und Ideenge-
ber der Klamauk-Inszenierung „Kö-
niglich-Bayrisches Amtsgericht“.
Solche Geschichten, wie das „Sport-
liche-Olper-Fußballgericht” sie nun
geschrieben hat, wäre bei Lohmeier
auf der Theaterbühne gelandet.

In einer Minute kann viel passieren
– muss nicht zwingend. Man kann
in einer Minute auf den Hinterkopf
fallen. Man kann in einer Minute
eine Heringsgräte verschlucken.
Man kann aber auch in einer Minute
mal den klaren Menschenverstand
einschalten. Dann hat man in einer
Minute Klarheit. In einer Minute hat
der verehrte Vorsitzende des SuS
Niederschelden, Rainer Hofmann,
das Urteil des Sportgerichts akzep-
tiert und ist in dieser einen Minute
nochmals klüger geworden: „Es
sind die Erfahrungen, die uns weise
und klug machen.”
Herbert Petri, Siegen-Gosenbach

Die ominöse Minute

B1: SpVg. Neunkirchen II - 1. FC Kaan-
Marienborn II 1:5 (1:3). Mit Unter-
stützung aus dem Regionalliga-Ka-
der – Mats Scheld, Florian Hammel
– feierten die Käner mal wieder
einen Sieg. Tore: 0:1/1:5 Scheld
(11./67.), 0:2/1:4 Bulliqi (23./57.),
0:3 Jung (28.), 1:3 Krumm (33.).
B2: SF Eichen/Krombach - FC

Kreuztal 1:4 (0:1). Der FC Kreuztal
gewann das Spitzenspiel und Derby
glatt mit 4:1 und baute die Tabellen-
führung aus. Tore: 0:1 Yildirim (37.),
0:2 Cako (64.), 0:3 Dema (65.), 0:4
Cako (68.), 1:4 Schymitschek (75.).
Sportfreunde Birkelbach II - TSV

Weißtal II 4:1 (3:0). Tore: 1:0 Wied
(15.), 2:0 Hoedt (31.), 3:0 Böhl (39.),
4:0 Scholl (58.), 4:1 Kühn (83.). - Ro-
te Karte: Harazim (TSV/39.)

Kreisliga B: Kreuztal
gewinnt Top-Spiel
und Derby deutlich

Siegerland. Drei Bezirksliga-Spiele
gehen bereits heute über die Bühne,
zwei mit Siegerländer Beteiligung.
Das einzige SI-Derby amSonntag ist
das Duell Schlusslicht SG Hicken-
grund gegen Aufsteiger SV Setzen.
SV Fortuna Freudenberg - TSV

Weißtal (Fr., 19.30 Uhr).Zumvierten
Mal binnen eines halben Jahres tref-
fen die Pokalfinalisten derVorsaison
aufeinander, zuletzt vor gut zweiein-
halbWochen, als sichWeißtal im sel-
ben Wettbewerb für die Endspiel-
Niederlage vom 30. Mai revanchier-
te.Auch inderLiga sprichtdieStatis-
tik für den TSV, der seine Serie (fünf
Pfllf ichtspielsiege in Folge) ausbauen
will. „Wir tun gut daran, jedes Spiel
neu zu betrachten“, dämpft Spieler-
trainer Konni Volz, „Freudenberg ist
keine Laufkkf undschaft.“
Kiersper SC - FC Eiserfeld (Fr., 20

Uhr). Bringt Eiserfeld drei Punkte
mit, übernehmen sie vorerst die Spit-
ze. „Wir können uns eine schöne
Heimfahrt verschaffen“, lacht
Coach Andreas Maier, der sich mit
solchen Gedankenspielen nicht be-
fasst. Er setzt auf die Attribute, die
sein Team auszeichneten: Disziplin,
Laufbbf ereitschaft, Zweikampfstärke.
SuS Niederschelden - SC Drols-

hagen (So., 14.30 Uhr). Vor der Par-
tie gegen den neuen Primus musste
Schelden mit der Neuansetzung des
Spiels gegenRüblinghausen eine bit-
tere Pille schlucken. „Für mich ist
diese Entscheidung nicht nachvoll-
ziehbar. Für die Sache können wir
nichts und werden im Nachhinein
bestraft“, kommentierte SuS-Trainer
AndreasWieczorek. Sein Blick rich-
tet sich aber in die Zukunft: „Drols-
hagenhat eine robuste undkompak-
te Mannschaft. Wir rechnen uns
trotzdem etwas aus.“
SG Hickengrund - SV Setzen (So.,

14.30 Uhr).Die0:5-Pleite gegenRüb-
linghausen beschäftigte die Hicken
lange. „Wir haben unsGedanken ge-
macht. Es wird Reaktionen geben
undwerdenMaßnahmenergreifen“,
so Spielertrainer Manuel Döpfer.
Details nannte er nicht, schloss aber
personelle Konsequenzen nicht aus.
AmSonntag sollenesdieSeinenbes-
ser machen. Döpfer: „Wir werden
mit allenMitteln versuchen, den bit-
ter nötigen Dreier zu landen.“
Germania Salchendorf - SV Atten-

dorn (So., 14.30 Uhr).Als Spitzenrei-
terwurde Salchendorf nach dem0:1
am Ottfinger Siepen schnell abge-
löst. Trainer Thomas Scherzer
wünscht sich mehr Konstanz. Nun
wieder inderRolledesVerfolgersauf
dem vierten Rang angelangt, wollen
die Germanen angreifen. Ohne vier
Stammkräfte soll ein Heimerfolg
gegen den Absteiger gelingen.
TuS Deuz - SC Listernohl-WL (So.,

14.30 Uhr).Deuz ist aktuell dasbeste
Auswärtsteam. Platzt nun auch zu
Hause der Knoten?Der erste Heim-
sieg käme zum richtigen Zeitpunkt,
um das nur einen Zähler vor ihnen
liegenden Gäste zu überholen. Der
Trend spricht für die Müller-Elf, die
drei Spiele in Folge ungeschlagen
blieb.LWLholteaus fünfPartiennur
einen Punkt. jki

FC Eiserfeld
winkt die

Tabellenspitze
Bezirksliga 5: Heute
Derby in der Wending

Spannung und Weltklasse-Turnen
Im letzten Heimwettkampf dieser Saison erwartet Kunstturn-Bundesligist
SKV am Samstag die KTV Obere Lahn. Beide Teams wollen ins DTL-Finale

Dreis-Tiefenbach. Große Spannung
vor dem letztenHeimwettkampf in
derKunstturn-Bundesliga2018am
Samstag um 17 Uhr in der Sport-
halle„Stählerwiese“ in Kreuztal:
Sowohl fürGastgeber Siegerländer
KVals auch fürdenGastKTVVT Obe-
re Lahn geht es im Lokalderby um
den Einzug in die Finalwettbewer-
be der Deutschen Turnliga am 1.
Dezember in Ludwigsburg.
BeideMannschaften liegennach

fünf Wettkämpfen in der Tabelle
mit 6:4 Punkten gleichauf. Vorteil
für die Turner aus dem hessischen
Hinterland: Sie haben bisher mehr
Gerätewertungen für sich entschie-
den, stehendaher aufRangdrei vor
der SKV. Weiterer Vorteil: die KTVVT
Obere Lahn trifft im letzten Wett-
kampf mit KTTTT Heilbronn auf die
einzige bisher siegloseMannschaft
der 1. Liga, während die SKVnoch
zum derzeitigen Tabellenzweiten
SC Cottbus Turnen reisen muss.
Für jede Menge sportliche Span-
nung ist also gesorgt.

Mit Larduet, Bertoncelj und Tulloch
Die Siegerländer wollen sich dies-
mal imGegensatz zumVorjahr kei-
ne Blöße auf der Ausländerposi-
tion geben. Neben dem Kubaner
Manrique Larduet werden auch
die Medaillengewinner der Euro-
pameisterschaften 2018, Saso Ber-
toncelj (Slowenien) und Courtney
Tulloch (Großbritannien) die
Mannschaft verstärken, beide an
ihren Spezialgeräten Seitpferd
bzw. Ringe, Tulloch möglicherwei-
se auch an weiteren Geräten.

Aber auch die ausländischen
KTVVT -Turner zählen zurWeltklasse.
Seit Jahren im Siegerland bekannt
ist derWeißrusseAndrej Likhovits-
kiy, der seine Stärken amSeitpferd,
Barren und Reck hat. Er wird ideal
ergänzt durch den Armenier Artur
Davtyan, vor allem an den Ringen
undamSprungeineKlasse für sich.
Davtyan war bei der Weltmeister-
schaften in Katar Mehrkampf-
Neunter und erreichte als Qualifi-
kationszweiter das Sprungfinale.
AproposWM:Mehr als dieHälf-

tedesdeutschenMännerteamsvon
Doha geht am Samstag an die Ge-

räte. Lukas Dauser und Nick Kles-
sing für dieHessen, PhilippHerder
für die SKV. Alle haben dieWMge-
sund überstanden. Lukas Dauser
erreichte bei seinem ersten Mehr-
kampf auf internationaler Bühne
das Finale, ebenso wie an seinem
Spezialgerät Barren. Auchwenn er
nicht fehlerfrei turnte zählt er si-
cher zu den besten Barrenturnern
Europas. Mit dabei sind im Team
der KTVVT Obere Lahn auch der ak-
tuelleDeutscheMeister amBoden,
ThaoHoang, und derDeutscheVi-
zemeister am Reck, Fabian Lotz,
der bei diesem Wettkampf von sei-
nem Freund Fabian Hambüchen,

betreut wird. Wichtig für junge
Turnfreunde: Der Reck-Olympia-
sieger ist bekannt dafür, dass er ger-
ne für „Selfies“ und Autogramme
zur Verfügung steht, sofern es der
Wettkampfablauf erlaubt.

Daniel Uhlig plant Comeback
Bei der SKV fehlen zwar verlet-
zungsbedingt einige Turner, Daniel
Uhlig jedoch möchte nach ausge-
heiltem Kreuzbandriss sein Come-
back am Seitpferd wagen und der
frischgebackene Deutsche Hoch-
schulmeister Sebastian Bock seine
ausgezeichnete Form in der Liga
bestätigen. Es ist also alles ange-

richtet für Kunstturnen der Extra-
Klasse in Kreuztal.
Einziger Wermutstropfen: Die

Siegerländer Turnfans müssen vor-
erst Abschied nehmen vom Gast
KTVVT ObereLahn, der –wie berich-
tet – am Ende der Saison seine
Mannschaft aus der 1. Bundesliga
zurück zieht. Die Hessen wollen
sich aber nicht sang- und klanglos
aus dem Oberhaus verabschieden,
sondern mit dem bestmöglichen
Eindruck, am liebsten der Teilnah-
me am Meisterschaftsfinale. Ge-
nau das wollen die SKV-Turner
aber auch, und deshalb ist eine
Prognose schwierig. hwe

Am Seitpferd dürfen sich die Turnfreunde auf eine spektakuläre Übung von Saso Bertoncelj freuen. Allerdings enttäuschte
der Slowene bei der Weltmeisterschaft vor kurzem in Katar an seinem Spezialgerät. FOTO: REINHOLD BECHER

„Die Turnfreunde
können sich auf
hochwertige
Übungen freuen.“
Reimund Spies, SKV-Präsident

Trainer Jan Fünfsinn spielt mit dem SV
Setzen am Hoorwasen. FOTO: PETER KEHRLE

Von Karl-Heinz Messerschmidt

Neunkirchen. Horst-Walter Eckhardt
wirdheute 70 - dochZeit zumFeiern
bleibt ihm kaum.Dafür ist er zu sehr
indasKunstturn-GeschehenderSie-
gerländer KV eingebunden, steht
doch bereits morgen der nächste
Wettkampf in der 1. Bundesliga an,
das Lokal-Derby gegen die KTVVT
Obere Lahn. „Ich bin jetzt mehr eh-
renamtlich engagiert als in den vie-
len Jahrenzuvor, auch inderZeit, als
ichnochGau-Vorsitzender (1997bis
2008) war. Die Aufgabe in der SKV
bindet mich voll und ganz ein, da ist
doch viel mehr zu tun, als sich ein
Außenstehender vorstellt“, soHorst-
Walter Eckhardt, der als „rechte
Hand“ des SKV-Präsidenten Rei-
mund Spies (Dreis-Tiefenbach) das

Management steuert. „Das
sportliche Geschehen ist mir
wichtiger als der Ehrentag.“
Das Geburtstagskind, das

in Eisern das Licht der Welt
erblickte, ist mit dem Turnen
imTuS 1900 Eisern beimOn-
kel Willi ab 1956 aufgewach-
sen. In den1960er Jahren gehörte er,
gemeinsammit seinen Brüdern, den
heutigen Ärzten Dieter und Rainer,
zur erfolgreichen Bannerkampf-
Mannschaft (LeichtathletikundTur-
nen) des Löhrtor-Gymnasiums in
Siegen, die von dem Salchendorfer
Jürgen Uhr betreut wurde. 1970
wechselten die Eckhardt-Brüder
zumTVVT Salchendorf, woHorst-Wal-
ter mit der TVVT S-Riege in der Landes-
liga turnte. Horst-Walter Eckhardt
kam schon 1975 mit dem Ehrenamt

in Kontakt. Beim TuS Eisern
war er bis 1987 Oberturn-
wart. Im Turnbezirk Sieger-
land-Süd stieg er als Fachwart
für das Trampolinturnen
(1989 bis 1998) ein und wur-
de indenVorstanddesSieger-
land-Turngaus berufen, wo er

heute noch als Beauftragter für Ge-
sellschaftspolitik mitwirkt.
Horst-Walter Eckhardt schloss -

auf dem Weg zum Unternehmer -
1973 sein Studium in Köln und
Bonn als Diplom-Volkswirt ab und
übernahm die Leitung des Stein-
zeug-Maschinen-Herstellers Zenith
in Zeppenfeld. Diese Tätigkeit ließ
dieZeit für dasEhrenamt auf einMi-
nimum schrumpfen. Dennoch: So-
weit esmöglichwar, packteer imhei-
mischen turnerischen Leben an, so

1991, als er - gemeinsammit demAl-
chener und damaligen Bezirks-
Oberturnwart Horst Keiner sowie
dem Berichterstatter - zu dem Trio
zählte, das die Turnschau in der Sie-
gerlandhalle auf die Beine stellte.
In Erinnerung ist ihm aber auch

ein gravierendes Erlebnis, nämlich
ein Fallschirm-Absturz im Sommer
1993 auf der Lipper Höhe. Dort zog
er sich schwere Verletzungen zu.
„Ehrungen bedeuten mir nicht

viel, doch auf die Ernennung zum
Ehrenmitglied im Siegerland-Turn-
gaubin ichschonstolz“, sodasheuti-
ge Geburtstagskind. Außerdem er-
hielt er bereits 1996 die Gau-Ehren-
plakette mit Ehrennadel, 2004 die
bronzene Ehrennadel des Deut-
schen Turner-Bundes (DTB) und die
WTB-Ehrennadel in Gold (2008).

Eiserner Horst-Walter Eckhardt wird heute 70
1956 beginnt er in seinem Geburtsort mit dem Turnen. Heute längst ein engagierter Funktionär

Horst-Walter
Eckhardt. KHM

K Der MTVT Stuttgart wird die Wett-
kämpfe gegen Heilbronn und
Schwäbisch Gmünd-Wetzgau
nicht mehr bestreiten.

K Als Begründung führt der Deut-
sche Meister von 2014 die anhal-
tende Verletztenmisere an.

K Bereits am 11. September hatte
der MTVT seinen endgültigen Rück-
zug aus der 1. Liga angekündigt.

K Die DTL muss nun entscheiden,
ob die beiden gestrichenen Duelle
kampflos für die MTVT -Gegner ge-
wertet werden oder alle bislang

ausgetragenen Wettkämpfe an-
nulliert werden.

K Letzteres wäre zum Vorteil für
die Siegerländer KV, die am 8.
September gegen eine fast kom-
plett besetzte Stuttgarter Mann-
schaft mit 32:40 verlor.

MTV Stuttgart tritt nicht mehr an
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